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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/2820/08 
 
 

  

Bereich 56b - Kinder und Familie 
 

 

  

Datum:  
10.04.2008 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Jugendhilfeausschuss  
 

 
Betrifft: 
Sachstandsbericht zum Ausbau der Krippenplätze  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 15.05.2008 Jugendhilfeausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
Der Jugendhilfeausschuss hat im Jahre 2005 die Ausbauplanung für Krippenplätze in der 
Hansestadt Lüneburg beschlossen. Seinerzeit war von einem auf örtlicher Basis ermittelten 
bedarfsgerechten Platzangebot in Höhe von 22.6 % aller Kinder unter 3 Jahren ausgegan-
gen worden. Zwischenzeitlich ist durch vorgenommene und noch geplante gesetzliche Ände-
rungen auf Bundes- und Landesebene die Versorgungsquote hochgesetzt worden. 
 
Spätestens im Jahre 2013, wenn der vorgesehene Rechtsanspruch auf einen Betreuungs-
platz für unter 3-Jährige greift, wird mit einem vom Bundesgesetzgeber angenommenen 
Versorgungsgrad von 35 % zu rechnen sein. Bezogen auf die Stadt Lüneburg bedeutet dies 
bei einem derzeitigen Bestand von 1933 sogen. „U3-Kindern“ ein Vorhalten von 676 Betreu-
ungsplätzen. Zu diesen Betreuungsplätzen zählen nach den jüngsten Änderungen des SGB 
VIII gleichwertig sowohl Krippenplätze als auch Tagespflegeplätze. Nach den vorliegenden 
Bevölkerungsprognosen kann davon ausgegangen werden, dass die Zahl der Kinder in der 
Hansestadt Lüneburg bis zum Jahre 2013 nicht sinken wird. 
 
Die Hansestadt Lüneburg hat bereits in den letzten 2 Jahren auf die veränderte Gesetzesla-
ge und auf die daraus resultierende Nachfragesituation reagiert und entsprechend der Be-
schlusslage im JHA entweder in eigener Trägerschaft oder durch Finanzierung freier Träger 
neue Betreuungsplätze geschaffen. Derzeit existieren in Lüneburg 223 Krippenplätze  und 
120 Tagespflegeplätze für U3-Kinder (Versorgungsquote somit 17,7 %). Damit liegt die 
Hansestadt Lüneburg bereits jetzt auf einem der Spitzenplätze im Land Niedersachsen (im 
Landesschnitt unter 10 %) bzw. auch im Gebiet der alten Bundesländer (ca. 12 %). 
 
Gleichwohl muss die bisherige Ausbauplanung erweitert und bis zum Jahre 2013 ein Ver-
sorgungsgrad von 35 % erreicht werden. Dabei kann davon ausgegangen werden, dass bis 
zu 95 % der Investitionskosten für die Errichtung neuer Plätze durch Bund und Land finan-
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ziert werden (höchstens jedoch 13.000 € pro Platz bei Neubau und 5.000 € bei Umbau von 
Einrichtungen). Ab dem Jahre 2009 werden auch hinsichtlich der Betriebskosten für neue 
Plätze Zuschüsse von Bund und Land zu erwarten sein, über dessen Höhe und Ausgestal-
tung jedoch noch keinerlei Informationen zu erhalten sind. 
 
Um den vorgesehen Versorgungsgrad von 35 % aller U3-Kinder zu erreichen, setzt die Ver-
waltung nach wie vor auf ein ausgewogenes und bedarfsgerechtes Verhältnis zwischen 
Krippen- und Tagespflegeplätzen. Letztere erfahren insbesondere durch die jüngste Ände-
rung des Nds. Ausführungsgesetzes zum SGB VIII, das erstmals sogenannte „Großtages-
pflegestellen“ (Zusammenschlüsse von Tagesmüttern in angemieteten Räumen) ermöglicht, 
ein großes Interesse und damit letztlich auch einen erheblichen Zustrom. Insgesamt ist da-
mit zu rechnen, dass die Zahl der Tagespflegeplätze innerhalb des Planungszeitraumes von 
derzeit 120 um weitere 100 auf 220 Plätze steigen wird. 
 
Somit verbleiben bis zum Jahr 2013 noch ca. 230 Plätze in Krippen zu schaffen. Die dieser 
Vorlage beigefügte Aufstellung zeigt, durch welche Maßnahmen und zu welchem Zeitpunkt  
diese Plätze geschaffen werden sollen. Die Maßnahmen sind weitestgehend mit den Trä-
gern abgestimmt, soweit nicht die Stadt selbst als Kita-Träger auftritt. Es bestehen lediglich 
gewisse Unsicherheiten zum genauen Zeitpunkt der Bauausführung. Ein weiteres Projekt 
mit 30 Plätzen steht als Ausfall- bzw. Ergänzungsmöglichkeit zur Verfügung. 
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass bereits zum Ende des Kita-Jahres 2012 der vor-
gesehene Versorgungsgrad von mindestens 35 % aller U3-Kinder in der Hansestadt Lüne-
burg erreicht ist, nämlich: 
 
Vorhandene Krippenplätze 223 
Zu schaffende Krippenplätze 235 
Vorhandene Tagespflegeplätze 120 
Zu schaffende Tagespflegeplätze 100 
 
Betreuungsplätze insgesamt  678  =   35,1 % aller U3-Kinder. 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Jugendhilfeausschuss stimmt der Ausbauplanung der Verwaltung für die Versorgung 
von Kindern bis zum vollendeten 3. Lebensjahr mit Betreuungsplätzen in Krippen und Ta-
gespflege zu. Der Stufenplan für den Krippenausbau bis zum Jahre 2013 wird entsprechend 
der Anlage zu dieser Sitzungsvorlage beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, den JHA 
unverzüglich zu unterrichten, wenn sich in der Planung oder Durchführung der vorgesehe-
nen Maßnahmen Veränderungen ergeben. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 200,-- 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  
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d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Haushaltsstelle:   
 Haushaltsjahr:  
 

e) mögliche Einnahmen: 

 

 
 
Anlagen:  
 
Ausbauplanung für Krippenplätze in der Hansestadt Lüneburg 
 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 


